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THEATER 
 

Jacky Craissacs Klänge 
 

Der Künstler Xingjian Gao hat für die akustische Untermahlung seines  

Stückes " Dialoguer/Interloquer ", das zur  

Zeit in Bordeaux aufgeführt wird, den Musiker Jacky Craissac, der in Escaudes arbeitet, gewählt. 

 

Zu dieser Zeit, in der es still wird im Süden der Gironderegion, um die Hochsitze 

zur aubenjagd, findet man einen Zufluchtsort für die Klänge. Hier in Escaudes 

arbeitet in der ungetrübten Abgeschiedenheit eines Eichenwäldchens der 

Schlagzeuger Jacky Craissac an der ständigen Kreation von neuen Klängen auf 

Skulpturen-Instrumenten, die seiner Phantasie entsprungen sind. Der ehemalige 

Schlagzeuger hat sich so von einer Jazzausbildung zu einem Solokünstler 

weiterentwickelt, der neben Konzerten und der Beteiligung an verschiedenen 

kulturellen Ereignissen Ballettmusik kreiert und eine Methode der 

Selbstentdeckung und -äußerung erarbeitet hat. Im Gegensatz zur weltweiten, 

kommerziellen und recht würdelosen Ausdehnung des Musikmarktes, strebt 

Jacky Craissac mit seiner musikalischen Arbeit nach Universalität, die kreativer 

und voller Respekt ist. Da ist es nicht weiter verwunderlich, daß er heute zu einer 

ganz neuen Zusammenarbeit hinzugezogen wurde : das Schreiben einer " 

Klängemelodie ", die das Theaterstück " Dialoguer/Interloquer " des chinesischen 

Autors Xingjian Gao begleiten soll. 

 
EIN BAHNBRECHER  

DER LITERATUR 

 

Letzten Mai machte Herr Trouillet, Direktor des Kunstamtes der Region 

"Aquitaine", beiden Künstler in Bordeaux miteinander bekannt. Ein wichtiger 

Augenblick für den Musiker aus dem Süden der Gironderegion, da Xingjian Gao, 

Maler, Schriftsteller und Regisseur, als ein großer Bahnbrecher der 

avantgardistischen Künste und Literatur im eigenen Land gilt. Da er sehr innovativ 

ist, was das Experimentaltheater anbetrifft, sind einige seiner Stücke Schuld 

daran, daß er als politischer Flüchtling nach Frankreich exilierte und alle seine 

Werke in seinem Land verboten wurden. Als Ehrenmitglied der Kammer der 

bildenden Künste und Geisteswissenschaften in unserem Land und mehrfacher 

Preisträger, wurden seine Stücke in ein dutzend Sprachen übersetzt, und fast 

überall in der Welt aufgeführt. Durch diese Weltoffenheit auf Jacky Craissac 

aufmerksam geworden, begab er sich also nach Escaudes ins Atelier, begleitet 

von M. Trouillet und M. Wurtz, dem Generalinspektor des Theaters beim 



Kulturminister, um sich der akustischen Welt und den instrumentalischen 

Kreationen des Schlagzeugers anzunähern. Dort sollte er Instrumente entdecken, 

deren ethnische Klänge wohlvertraut und bedeutungsvoll für sein orientalisches 

Empfinden sind. Einige Tage später bestätigt er seine Wahl, indem er den 

Musiker fragt, ob er die akustische Kreation seines Werkes erarbeiten will. 

 
EINE "KLÄNGEMELODIE" 

 

Ein neues Treffen im Juli hat eine Arbeit von großer Intensität zwischen den 

Absichten des Autors, der Technik und der Empfindsamkeit des Schlagzeugers 

erlaubt. Daraus ist die "Klängemelodie" entstanden, die "das Ritual begleitet, das 

von einem stummen Mönch ausgeführt wird, während ein Mann und eine Frau 

einen langen und schweren Dialog halten. "Die Worte und die Stille, die Illusion 

und die Klarheit, bilden den Kontrapunkt der verschiedenen Spielsorten", erklärt 

Xingjian Gao. Das Stück inszeniert eine verzweifelte Liebesgeschichte, die vom 

Geist Zen erhellt wird, und bei der die Verfremdung des Spiels das Unbehagen 

des menschlichen Daseins betont, und bei der die weiße und nüchterne Bühne 

das Spiel der Schauspieler hervorhebt. "Was uns trifft ist die Stille, die 

Andersartigkeit, die Kunst", vertraut uns Jacky Craissac an. Eine Andersartigkeit, 

die beim Musiker das Ergebnis eines langsamen Heranreifens, einer langen 

Arbeit an Metall-, Holz- und Felleklängen, die heute paradoxerweise dazu führt, 

die Unterschiede zwischen dem Orient und dem Westen in einer kreativen 

Annäherung aufzuheben. 

 
"Dialoguer/Interloquer", Stück von Xingjian Gao. Akustische Kreation von Jacky 

Craissac. Theater Molière 33, rue du Temple in Bordeaux. Aufführungen am 20. 

und am 21. Oktober um 20 Uhr 30 und am 19. Oktober um 14 Uhr 30. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Xingjian Gao hat sich zu Jacky Craissac in Escaudes  für eine Zusammenarbeit 

an der akustischen Kreation seines Stückes begeben. (Photo DR) 

 

 


